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Unterichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Aussetzung der Anwendung 
der Bedingung, der die Einfuhr frischer Zitronen mit Ursprung in Zypern, Spanien, 
Israei, Marokko, der Arabischen Repubiik Ägypten, Tunesien und der Türkei 
in die Gemeinschaft auf Grund der Abkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und jedem dieser Länder unteriiegt 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 

GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 

Artikel 43 und 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

- — Artikel 5 Absatz 2 und 3 des Anhangs I des Ab- 
kommens zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Republik Zypern ; 

■ — Artikel 7 Absatz 2 und 3 des Anhangs I des Ab- 
kommens zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und Spanien ; 

— Artikel 8 Absatz 3 und 4 des Protokolls Nr, 1 des 
Abkommens zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und dem Staat Israel ; 

— Artikel 4 Absatz 2 und 3 des Anhangs I des Ab- 
kommens zur Gründung einer Assoziation zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und dem Königreich Marokko ; 

— Artikel 6 Absatz 2 und 3 des Anhangs I des Ab- 
kommens zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Arabischen Republik Ägyp- 
ten ; 

— Artikel 4 Absatz 2 und 3 des Anhangs I des Ab- 
kommens zur Gründung einer Assoziation zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Republik Tunesien ; 


Ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 133 
vom 21. Mai 1973, S. 2 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 182 
vom 16. August 1970, S. 4 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 136 
vom 28. Mai 1975, S. 3 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 197 
vom 8. August 1969, S. 5 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 251 
vom 7. September 1973, S. 2 

6) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 198 
vom 8. August 1969, S. 5 


— Artikel 4 Absatz 3 und 4 des Anhangs Nr. 6 des 
Zusatzprotokolls ^), das dem Abkommen zur 
Gründung einer Assoziation zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Türkei 
als Anhang beigefügt ist; 

sehen für die Einfuhr frischer Zitronen mit Ur- 
sprung in diesen Ländern in die Gemeinschaft unter 
anderem eine Zollsenkung vor, die von der Einhal- 
tung eines bestimmten Preises auf dem Binnenmarkt 
der Gemeinschaft abhängig gemacht wird. 

In den Verordnungen (EWG) 

— Nr, 1252/73 des Rates vom 14. Mai 1973 über die 
Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in 
Zypern ; 

— Nr. 2047/70 des Rates vom 13. Oktober 1970 über 
die Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in 
Spanien ; 

— Nr. 1627/75 des Rates vom 26, Juni 1975 über die 
Einfuhr von frischen Zitronen mit Ursprung in 
Israel 

— Nr. 1467/69 des Rates vom 23, Juli 1969 über die 
Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in Ma- 
rokko ; 

— Nr. 2411/73 des Rates vom 24. Juli 1973 über die 
Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in der 
Arabischen Republik Ägypten ; 

— Nr. 1472/69 des Rates vom 23. Juli 1969 über die 

7) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 293 
vom 29. Dezember 1972, S. 3 

8) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 133 
vom 21. Mai 1973, S. 113 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 228 
vom 15. Oktober 1970, S. 2 

10) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 165 
vom 28. Juni 1975, S. 9 

11) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 197 
vom 8. August 1969, S. 95 

12) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 251 
vom 7. September 1973, S. 101 
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Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in Tu- 
nesien 

— - Nr. 1233/71 des Rates vom 7. Juni 1971 über die 
Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in der 
Türkei ; 

sind die Durchführungsvorschriften zu diesen Bestim- 
mungen festgelegt worden. Die Anwendung der in 
den obengenannten Abkommen vorgesehenen Be- 
dingung für die Einfuhr frischer Zitronen mit Ur- 
sprung in Zypern, Spanien, Israel, Marokko, Ägyp- 
ten, Tunesien und der Türkei muß ausgesetzt wer- 
den. 

Infolgedessen muß auch die Anwendung der Ver- 
ordnungen mit den Durchführungsbestimmungen für 
diese Bedingung ausgesetzt werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Anwendung der folgenden Bestimmungen wird 
für die Einfuhr frischer Zitronen mit Ursprung in 
den betreffenden Ländern ausgesetzt: 

— Artikel 5 Absatz 2 und 3 des Anhangs I des Ab- 
kommens zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Republik Zypern; 

— Artikel 7 Absatz 2 und 3 des Anhangs I des Ab- 
kommens zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und Spanien; 

— Artikel 8 Absatz 3 und 4 des Protokolls Nr. 1 
des Abkommens zwischen der Europäischen Wirt* 
Schaftsgemeinschaft und dem Staat Israel-, 

— Artikel 4 Absatz 2 und 3 des Anhangs I des Ab- 
kommens zur Gründung einer Assoziation zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und dem Königreich Marokko; 

— Artikel 6 Absatz 2 und 3 des Anhangs I des Ab- 
kommens zwischen der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft und der Arabischen Republik Ägyp- 
ten; 

— Artikel 4 Absatz 2 und 3 des Anhangs I des Ab- 
kommens zur Gründung einer Assoziation zwi- 


13) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 198 
vom 8. August 1969, S. 95 

14) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 130 
vom 16. Juni 1971, S. 51 


sehen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Republik Tunesien; 

— Artikel 4 Absatz 3 und 4 des Anhangs Nr. 6 des 
Zusatzprotokolls, das dem Abkommen zur Grün- 
,dung einer Assoziation zwischen der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft und der Türkei als 
Anhang beigefügt ist. 

Artikel 2 

Die Anwendung folgender Verordnungen wird für 
die Einfuhr frischer Zitronen, mit Ursprung in den 
betreffenden Ländern ausgesetzt: 

— Nr. 1252/73 des Rates vom 14. Mai 1973 über die 
Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in 
Zypern; 

— Nr. 2047/70 des Rates vom 13. Oktober 1970 über 
die Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in 
Spanien; 

— Nr. 1627/75 des Rates vom 26. Juni 1975 über die 
Einfuhr von frischen Zitronen mit Ursprung in 
Israel; 

— Nr. 1467/69 des Rates vom 23. Juli 1969 über die 
Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in Ma- 
rokko; 

— Nr. 2411/73 des Rates vom 24. Juli 1973 über die 
Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in der 
Republik Ägypten-, 

— Nr. 1472/69 des Rates vom 23. Juli 1969 über die 
Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in Tu- 
nesien-, 

— Nr. 1233/71 des Rates vom 7. Juni 1971 über die 
Einfuhr von Zitrusfrüchten mit Ursprung in der 
Türkei. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am . . . in Kraft 
Sie gilt bis zum 31. Mai 1976. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat, 

13) Diese Verordnung muß zur gleichen Zeit in Kraft tre- 
ten wie die Verordnung (EWG) Nr. . . ./75 des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 2511/69 über 
Sondermaßnahmen zur Verbesserung der Erzeugung 
und Vermarktung von Zitrusfrüchten der Gemeinschaft. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 22. Oktober 1975 - 1/4 — 680 70 - E - Zy 6/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 3. Oktober 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der Europäischen Gemeinschaften zu ihrem 
Vorschlag übermittelte Begründung beigefügt. 


2 



Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode DrUCkSdChB 7/4217 


Begründung 

Die Abkommen mit bestimmten Mittelmeerländern 
enthalten Bestimmungen, denen zufolge die Zoll- 
zugeständnisse für die Einfuhr frischer Zitronen mit 
Herkunft aus diesen Ländern in die Gemeinschaft an 
die Bedingung geknüpft sind, daß ein bestimmter 
Preis auf dem Gemeinschaftsmarkt respektiert wird. 
Für die Anwendung dieser Bestimmungen sind 
Durchführungsverordnungen verabschiedet worden. 

Auf seiner Tagung vom 24. /25. Juni 1975 hat sich 
der Rat gleichzeitig mit der Einführung von Sonder- 
maßnahmen zur Verbesserung der Erzeugung und 
Vermarktung von Zitrusfrüchten der Gemeinschaft 


zu dem Verzicht auf den vertraglichen Preis ge- 
äußert. 

Im Hinblick auf ein besseres Gleichgewicht auf dem 
Frischzitronenmarkt schlägt die Kommission dem 
Rat daher vor, diesen Vorschlag für eine Verord- 
nung anzunehmen, um die den vereinbarten Preis 
betreffenden Bestimmungen der Abkommen sowie 
die dazugehörenden Durchführungsverordnungen 
auszusetzen. 

Finanzielle Auswirkungen 

Die betreffende Verordnung hat keine finanziellen 
Auswirkungen. 
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